
   

 
 

 

 
Die Analyse konzentriert sich auf die Städte London, Stockholm, Mailand, Oslo, Barcelona und Brüssel.

 
Im deutschen Kontext ergeben sich jedoch erhebliche Herausforderungen bei der Übertragbarkeit euro-
päischer Zufahrtsbeschränkungen. Die föderale Finanzierungsstruktur und die Skepsis der Bevölkerung 
gegenüber Straßennutzungsgebühren erschweren die Einführung einer City-Maut. Datenschutzbeden-
ken und rechtliche Unsicherheiten im Zusammenhang mit der Kennzeichenerfassung stellen Hinder-
nisse für die Implementierung dar. Die Städte Hamburg, Stuttgart, Frankfurt, München und Berlin ver-
folgen unterschiedliche Ansätze. 
Die Übertragbarkeit auf den deutschen Raum erfordert jedoch sorgfältige Abwägung zwischen ver-
kehrspolitischen Zielen, Datenschutz und Bürgerakzeptanz.  
Insgesamt zeigt die Thesis, wie Zufahrtsbeschränkungen effektiv genutzt werden können, um nachhal-
tige und lebenswerte städtische Mobilität zu fördern. 

  



   

 
 

 
 

 

 

 

 
  


